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Wenn die Wasser steigen. Eine Fischersfrau in Ermatingen rettet die bedrohten Setzlinge aus dem Garten.

Notstegebau in einer Straße von Ermatingen Spazierfahrt mit dem Kinderwagen durch die Hauptstraße von Ermatingen.

Seit vier Wochen ist als Folge der sehr starken Schneeschmelze der Wasserstand des Bodensees stetig gestiegen. Als Grenze schädlicher Hodiwasserstände sind

im Bodensee Pegelstände von 5 Meter anzusehen. Diese Grenze ist in diesem Jahrhundert einige Male überschritten worden. Am 28. Juni 1910 stand der

Pegel auf 5,68 Meter, am 26. Juni 1926 auf 5,65 m. Am Untersee stand er am vergangenen Montag auf 5,23 m. Viele Uferorte sind überschwemmt. In die

Keller, Küchen und Ställe ist das Wasser eingedrungen. Straßen, Gärten und Plätze stehen bis zu 50 cm unter Wasser. Am schlimmsten sind von der Kalamität
die Orte am Untersee: Berlingen, Ermatingen und Steckborn betroffen. Aufnahmen seidet
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